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 Wirtschaftsbarometer Austria Frühjahr 2012 – 

Die Konjunkturerhebung der WKÖ 

 

Halbjährliche Konjunkturumfrage der WKÖ - 20. Umfrage seit 2002:  

Befragung: Mai 2012 unter 1.800 Unternehmen zur Einschätzung der bisherigen Lage und der 

Erwartungen für die kommenden 12 Monate. Die Ergebnisse werden mit der Zahl der unselbständig 

Beschäftigten gewichtet und bilden eine wichtige Grundlage für die interessenpolitischen 

Forderungsprogramme der WKO.  

 

3 Hauptaussagen:  

 
 Unternehmen mit besseren Erwartungen als zuletzt. 
 Unsicherheiten über die weitere Entwicklung nach wie vor hoch.  
 Expansionstempo bei Investitionen moderat. 

 

Die Ergebnisse des Wirtschaftsbarometers Austria im Frühjahr 2012 sind durch Kontraste geprägt: 

Unter den österreichischen Unternehmen herrscht nach wie vor eine positive Grundstimmung 

bezüglich der wirtschaftlichen Lage. In den gedämpften Aussichten für das Wirtschaftsklima äußern 

sich jedoch nach wie vor Zeichen einer bestehenden Verunsicherung. Die Unternehmen erwarten 

eine Verschlechterung der Lage in den kommenden 12 Monaten, haben aber positivere Erwartungen 

als noch im Herbst.  Beim Wirtschaftsklima zeigt sich nach wie vor ein Überhang der pessimistischen 

gegenüber der optimistischen Aussichten für die kommenden 12 Monate. Obwohl die Auftragsbücher 

gut gefüllt sind und die Umsätze zufriedenstellend sind, laufen die Investitionen nur zögerlich an. In 

Summe erwarten die Unternehmen, ihre aktuell solide Lage beibehalten zu können. Darüber 

hinausgehende Anzeichen einer wesentlich gesteigerten Dynamik sind nicht ersichtlich.  

 

Zu den Ergebnissen 
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WIRTSCHAFTSKLIMA 
 
 

 

Vergleich der Salden  

 

Verlauf der Erwartungen  

 

nach Unternehmensgröße 
 
 

 

 

nach Sektoren 
 
 

 

 

Analyse 
 

 Allmähliche Stabilisierung des allgemeinen Wirtschaftsklimas 

erwartet, jedoch ausgehend von niedrigem Niveau.  

 Der Erwartungsindikator zum Wirtschaftsklima verbessert sich 

wesentlich gegenüber Herbst. 

 Per Saldo zeigt sich ein Überhang der pessimistischen Erwartungen 

gegenüber den optimistischen.   
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AUFTRAGSLAGE 
 

 

Vergleich der Salden  
 

 

Verlauf der Erwartungen  

 

nach Unternehmensgröße 
 
 

 

 

nach Sektoren 
 
 

 

 

Analyse 
 

 Optimistischere Erwartungen zur Auftragslage als noch vor einem 

halben Jahr. 

 Mittlere und große Unternehmen mit besseren Erwartungen als 

kleine Unternehmen. 

 Ähnliche Erwartungen nach Sektoren. 
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GESAMTUMSÄTZE 
 

 

Vergleich der Salden  

 

Verlauf der Erwartungen  

 

nach Unternehmensgröße 
 
 

 

 

nach Sektoren 
 
 

 

 

Analyse 
 

 Steigende Erwartungen zu Gesamtumsätzen.  

 Exportumsätze treiben Gesamtumsätze. 

 Mittlere und große Unternehmen hinsichtlich der Gesamtumsätze 

optimistischer als kleine Unternehmen. 
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EXPORTUMSÄTZE 
 

 

Vergleich der Salden  

 

Verlauf der Erwartungen  

 

nach Unternehmensgröße 
 
 

 

 

nach Sektoren 
 
 

 

 

Analyse 
 

 Erwartungen der Unternehmen signalisieren Expansionskurs im 

Auslandsgeschäft.  

 4 von 10 Unternehmen erwarten steigende Exportumsätze. 

 Mittlere und große Unternehmen optimistischer als kleine. 

 Stärkere Impulse vom Dienstleistungssektor erwartet. 
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INLANDSUMSÄTZE 
 

 

Vergleich der Salden  

 

Verlauf der 
Erwartungen 

 

 

nach 
Unternehmensgröße 
 
 

 

 

nach Sektoren 
 
 

 

 

Analyse 
 

 Bessere Erwartungen hinsichtlich der Inlandsumsätze als noch im 

Herbst.  

 Mittlere und große Unternehmen optimistischer als kleine. 

 Optimistische Erwartungen ausgeprägter im Dienstleistungssektor als im 

produzierenden Bereich.  
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INVESTITIONEN 
 

 

Vergleich der Salden  

 

Verlauf der Erwartungen  

 

nach Unternehmensgröße 
 
 

 

 

nach Sektoren 
 
 

 

 

Analyse 
 

 Der WBA zeigt eine anhaltende Investitionszurückhaltung unter 

den Unternehmen.  

 6 von 10 Unternehmen erwarten in den kommenden 12 Monaten eine 

konstante Investitionsdynamik. 

 Überwiegend Ersatzinvestitionen, wenig Dynamik bei 

Neuinvestitionen. 
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BESCHÄFTIGUNG 
 

 

Vergleich der Salden  

 

Verlauf der Erwartungen  

 

nach Unternehmensgröße 
 
 

 

 

nach Sektoren 
 
 

 

 

Analyse 
 

 Unternehmen beabsichtigen, ihre Beschäftigten überwiegend zu 

halten.  

 Per Saldo stagnierende Erwartungen. 

 Die bisherige Lage wird per Saldo schlechter eingeschätzt als noch 

im Herbst.  
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PREISE 
 

 

Vergleich der Salden  

 

Verlauf der Erwartungen  

 

nach Unternehmensgröße 
 
 

 

 

nach Sektoren 
 
 

 

 

Analyse 
 

 Preiserwartungen der Unternehmen steigen gegenüber Herbst an.  

 Begründungen für steigende Preiserwartungen: 

 Löhne und Gehälter 

 Energie  

 Vorleistungen 

 


